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Provisionen aus dem Vergünstigungsvertrag betr.
Lebensversicherungen sür die Exerzitien verwenden.
Katholischer Erziehungsverein, katholischer Leh-
rewerein, katholischer Vvlksverein und Ignat.
Männerbund müssen da gemeinsam vor-
gehen und zusammenarbeiten. Das war auch das

Ergàis der Beratung: der katholische Vvlksverein
sicherte 20 Prozent der effektiven Auslagen als Bei-
Mg zu; der Rest wird durch die andern Vereine
gedeckt werden. Ein Komitee wurde mit der un-
verzüglichen Durchführung der gefasi-
ten. Beschlüsse beauftragt, damit die Besucher der
Exerzitien noch diesen Herbst eine Subven-
tion erhalten. Man beteilige sich also, so-

weit die Kostenfrage am Exerzitienorte den Aus-
schlag geben sollte, ohne Bedenken an den

ausgeschriebenen Exerzitien, die gen. Vereine wer-

den sie auch für diesen Herbst noch zu regeln suchen,
wenn auch erst nachträglich, da die Zeit M
vorausgeh. endgültig. Lösung nicht mehr ausreicht.

Noch sei erwähnt, daß hochangeschme Ehren-
g ä st e unserer Versammlung beiwohnten: der hoch-
würdigste Bischof von Sitten, ' Sr. Gnaden

VîktorBieler, Mfgr. Dr. F r z. S e g e s ser,
Stiftspropst in Luzern und Hr. Nationalrat H s.
v. Matt,- Präsident des Schweiz, katholischen
Volksvereins. Se. Gnaden Bischof Vieler betonte
in einer herzgewinnenden Anbräche die Notwen-
digkeit einer gedeihlichen Zusammenarbeit von Prie-
ster und Lehrer auf dem Gebiete der Erziehung.

So viel für heute über unsere Tagung in Basel,
die fruchtbringende Arbeit leistete und in bester Har-
monie verlief, dank der gründlichen Borbereitung

' aller damit betrauten Organe. I. T.

Für die Schrveizerjugend?
Unlängst erhielt ich vom Zsntralsekretariat Pro

Iuveàte Zürich vier Heftchen zugesandt» betitelt:
„Junge Schweizer. Winke für die G e-

fu ndhe i t s p sl e ge in Erzählungen sür klein
und groß." Dem Heftchen war ein Begleitschreiben
deigegeben, dem ich folgende Sätze entnehme: „Die
Hefte haben inzwischen (seit der Herausgabe) eins
sehr freundliche Ausnahme gesunden. Bereits sind
runb 33,000 Exenchlare abgesetzt. Dick Jugend-
kommission des eidg. Turnvereins empfahl sie ihren
Iugendriegen zur Anschaffung. Auch haben manche
Schulpflögen sie als Klassenlektüre eingeführt.

„Eine ganze Reihe Ihrer Kollegen hat uns be-
rests versichert, daß die Hefte sich sehr gut zur
Lektüre in der Klasse eigneten."

Gewiß ist es auch an uns, vermehrte Arbeit
zu leisten für eine richtige und gute Gesundheits-
pflege. Wir begrüßen empfehlenswerte Mitarbeit.

Ich nahm das erste Hestchen zur Hand und fing
an zu lesen. Sollten wir doch der Jugend keine

Schriften übergeben, die "wir nicht selbst gelesen

haben. Aber schon im ersten Hestchen, Seite 6,
fand ich eine Erzählung, bei der ich stutzte. Es sei

mir gestattet, einige Zeilen aus diesem Hestchen
wiederzugeben:

„Au wei, au wei, mein armer Bauch, oi, vi!"
schrie unter einem Apfelbaum in der Wiese das

Miggi Stephan, eine wilde Hummel von elf Iah-
ren. Das tönte so erbärmlich, daß mit der Zeit

die gefleckte Kuh des Nachbars, ein Schäflein, ein
Hahn und eine wunderfitzige kleine Biene sich neu-
gierig heranmachten und das Menschlein im Grase
voll Mitleid beguckten. „Wo fehlt's?" strach Herr
Hahn und stellte sich wichtig hin, als hätte er Me-
dizin studiert.

„Ich habe zuviel Schlagrahm gegessen nach
einem sonst guten! Mittagsmahl." „Da haben
mir's wieder," meinte der Hühnervater, (nun folgt
in Sperrdruck) „der Mensch i st doch dasein-
zigeTier, dasnlchtzu ledenundMaß
zu halten ver st eh t. sind doch lebt gerade er
nicht nur auf Erden, um zu essen: er soll bloß
essen, um zu Ieb en!" Die Küh warf.ihm wegen
seiner klugen Worte, auf die er ordentlich stolz
war, einen bewundernden Blick zu etc.".

Wozu nun in einer Schrift, die „für klein und
groß" bestimmt sein soll, diesen Satz in Sperrdruck
beifügen: „Der Mensch ist doch das ein-
zige Tier das nicht zu leben und
Maß zu halten v ersteht." — „Wozu?"
fragen wir nochmals. Dieser Satz wirb seine Mr-
kung haben, trotz der nachfolgenden Aufklärung.

Und wenn ein einziger Satz eine Schrift für, die
Jugend unbrauchbar macht, so gewiß auch dieser.
So sandte ich die Hefte wieder an die Berfandstelle
zurück mit dem /Vermerk: „Nicht angenommen!"
Und ich muß nochmals fragen: „Ist das sür die
Schweizerjugend?" > W. G.

Schulnachrichten.
Luzern. Französischkürs für Se-

kundar.l ehrer vom 8. bis 20. September in
Hitzkirch. Kursleiter sind die HH. E. Keller aus
Bern und Dr. I. Stadelmaun, Professor an der
Kantonsschule, Luzern.

Das dem Kurs zugrunde gelegte Lehrmittel, E.
.Keller, cours èlàentsire I, in dessen Besitz der

Kursteilnehmer sein soll, kann vom Lehrmittel-
verlag des Kantons Luzern zum Preise von Fr.
1.8g bezogen werden.

Im übrigen wird auf das zweite Zirkular des
Sekundarlehrervêreins verwiesen.

Anschließend an diesen Kurs findet die Iah-
resversammlung des Vereins am 20. Sep-
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